
Dr. Hinrichsen 
Rechtunwalt und Notar 

Binklonl I Handal bank In LObaak 
Poat,checkkonta, Hambu~g ~119 711 

.n das 

etr .: 

• 

(20a) Bad Nenndorf , 

ahnhofstraße 9 . • 

ieder tr„achll.!ldsantrage Dr . Gisela 
Jhr Schreiben vom 12. tärz 1949 , 

-·G / 3585 ✓ 

7 

1~ o r d , 

/o die inJ .:!.rg nzungsblatt A aufgeführten 

be~e liehen Sachen , die -von der Gestapo in Tambur 

beschlagnahmt ~:rnrden sind, verblieben sinc, l äßt 

~ich leider heute nicht mehr ermittelno Der Anspruc1 

eht auf Ers, .. tzleistung in Natur od'e , wenn eine 

solche nLht zu er-reichen ist, in Geld . 

Die Antra stellerin • Gisela rord beabsich-

ti t, nach Deut chland zurückzukehren. ~ie hat rew 

or bereits verlassen und befindet s ich seit eini-

n in Genua . obald s ie wieder in Deutachl d 

e eich f"r die Her abe einer notariell be- . 

Vol acht so 0 en . 

h h t 
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(L • 

_,. . 122/1943 Ha~bur 0 , den i3 . Juli 1943 
i~ 1 3/43) 

u.f ntrag des berfinan zpr äs i denten Hambuxg , ermögons­

ertun ss~elle , Hamburg, be tr . Ver teigerru~g der ab 

chumacher eingeliefer ten ä r z tl~ Instrumente der 

N b r d , ohnhaf t e iVesen in Har bL1rg 

hen: N 5.6) -

ute Termin zur öffentlichen Versteigerung 

- ,~•- ·igeru.ngshallen des Ger i chtsvollziehe amts , 

beraumt 
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Bobsien 
Gerichtsvollzieher 

57 D.R. Nr. 122/1943. 

bschrift 

Versteigerungsabrechnung 
------------------------

über die ab Lager chumacher eingelieferten ärztl. 
Instrumente 

der Gisela Sara Nord • 
--------------------------

(Aktenzeiche n: N~. 56) 
----------------------

Bruttoversteigerungserlös vom 13.Juli 1943 

Hiervon sind abgesetzt: 

6 % Gebühren 130.50 

4.35 

= 2174 .-- RM 

~ %0 Versicherungskosten , ---------------------------------
die restlichen: 2039 .15 RM 

werden auf das Postscheckkonto der Oberfinanzkasse Hamburg 

Nr~ 11656 (zum Kassenzeichen: N.56) überwiesen. 

Hamburg, den r4. August 1943 

An den 

Oberf inanzpräs id·en ten Hamburg, . 
Vermögensverwertungs~telle, 

Hai. m b u :r· g 
-------------

gez. Unterschrift 
Gerichtsvollzieher 



B o b s i e n 
Gerichtsvollzieher 

57 D. R.Nr . 122/1943 

bsohrift 

• 

Versteigerungsabrecbnung 

über die ab Lager Jchumacher eingelieferten ärztl. 
I:hs trumen te der 

Gisela Sara Nord . 

Bruttoversteigerungserlös vom 13 . Juli 1943 

zuzüglich Kavelingsgelder (15 %) 

zusammen: 

= 

Hiervon erhält der Oberfinanzpräsident, Hamburg , 
gemäß brechnung 

von den verbleibenden: 

sind folgende bare Auslagen in Abzug zu bringen: 

1) Bekanntmachungskosten (ant . ) 
I 

2 ) rbeitslohn (ant . ) 

' . 

13 . 33 

22.31 

2174 .-- RM 

326 . 05 11 

--------------

35.64" 
--------------------------------

die ·restlichen: 425.26 RM 

-sind als Gebühren vereinnahmt~ 

Hamburg , den 14 . ugust 1943 

K. B. II Nr . 29/ 43' 

gez. Unterschrift 
Gerichtsvollzieher 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - N 60 

Es ~ird gebeten, dieses Geschäfts:eichen, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugt:ben 

An das 

Wiedergu.tmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 

Q Hamburg 11, 28 . Dezember 
Rödingsmarkt 8~ / Fernsprecher 3 4 10 0 4 

? JJ: - 4. ~ I N, 1951 

, ,, 3 

Betrifft: Rückerstattungssache : Frl. Dr . Gi sela Nord 

Bezug: Dort. Schreiben v . 16.1 2 .19 50 Akt . Zeich . V Z 2420 
Anlagen: 2 
Zu dem Antrag gemäß Bezugsohreiben nehme i ch wie f olgt Stellung: 
Umzu~sgut . 
Wieerei t s in meiner ~tellungnahme vom 24.10. 1950 mitgeteilt , ist 
bei meiner Oberfinanzkasse am 28.8.43 lediglich e i n Bet rag von RM 
2.039.15 aus versteigertem Umzugsgut eingegangen, wovon 37, 60 RM 
für Speditions.kosten abgehen. Es verbleiben somit RM ... ~2-!..2QJ . 55.• Hi er­
bei handelt es sich nur um die Verwertung der ärztl i chen Inst rumente , 
über den Verbleib des Hausrats konnte,, wie bere.i t s mitgeteilt, nichts 
ermittelt werden. 
Ich bin damit einverstanden, dass ein Beschluss ergeht, in dem fest­
gestellt wird, dass das Deutsche Reich in Höhe v~n RM 20001.55 schaden• 
ersatzpflichtig ist. Zeitpunkt der Entziehung: 28.8.43. 

Dego-Abgabe 
Für die Mitnahme von Umzugsgut war eine Abgabe von RM 17.ooo.- zu 
leisten. Wann und gegebenenfalls durch welche Bank die Zahlung er­
folgte, konnte.· nicht festgestellt werden, lediglich der Bericht der 
Devisenstelle Hamburg vom 31.7.48 enthält einen Hinweis über eine 
Degoabgabe von RM 17.ooo.--. Aber auch wenn die Z~hlu.ng nachgewiesen 
werden könnte, käme eine Rückerstattung nicht · in Betracht, da im 
Einklang mit der herrschenden Me.inung die Ob.erfinanzdirektion Hamburg 
die Auffassung vertritt, dass derartige Verluste nicht im Rücker­
stattungsverfahren nach dem Gesetz Nr. 59 der Milit ärregierung bean­
sprucht werden können. Ausserdem ist der · Verfolgungstatbestand zwe·i­
felhaft sowie die Frag·e, ob das Deutsche Reich in diesem Falle passiv 
legitimiert ist, denn bei diesen · Mass~ahmen war die Deutsche Gold­
diskontbank:, Berlin, ein Tochterinstitut der Deutschen Reichsbank 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, federführend. 

Im Auftrag 
gez.Dr.Holdeigel 



Dr. Hinrich~~n 
Rechts:1nwalt ,und 1. ..:/r 

Lübeck, Kohlmarkt 7, HII 
F'ernspr.: 26168 

An das 

Lübeck, den 12. März 1951. 

Wiedergutmachungsamt bei dem Landgerich:t Hamburg, 

Hamburg 36, 

Sievekingplatz, Ziviljustmz-
- ·. 

0 
, •• • ·.· .- .,.. •• __ • g ebäude (Anbau) III. Stock , 

· -~ '. ;;-.S..! · ·~.t .' .. ~: ;f 7~--!, . • ,. Zimmer 837a. 
Lti; ?,-·.,.;, , ,. : 1, , 1 2 0 März /' ,. / 
, . . ,.. ' • • . ,.. ~· ,. y 

~. -'" .... , ' .. ~ - ----- -, 
. ,... , . .... ~ t- ... , . .. 

• • 1. ........ .. • i .. _;_7 µ ~:::J~ . -fii;; 
Jn Rückerstattungssachen / ~~ ~tf'F J. 

Dr. Gisela Nord gegen 

v/z 2420 -
das Deutsche Rei~~ r J;...:._ 

1 6. M!irZ 1951 ; 

wird auf den gegnerischen Schriftsatz vom 
28 . Dezember 1950 folgendes erwidert: 

I. 
Umzugsgut . 

1) Bei Feststellung des Wertes der entzoge­
nen Jnstrumente muß die Oberfinanzdirektion sich den ge­
samten erzielten Erlös von EM . 2.174.-- in Anrechnung ( 
bringen lass·en. 

2) tlöer den Hausrat und die Einrichtungs­
gegenstände füge ich eine beglaubigte Abschrift einer 
Abschrift der mir von der Wiedergutmachungsberechtigten 
vor ihrer Auswanderung übergebenen Liste bei. 

rr. 
Dego- Abgabe. 

Zum Beweise dafür, daß die RM . 17.000.--
an die Devisenstelle gezahlt sind, beziehe ich mich auf 

mein eigenes Zeugnis. 

Der Anspruch wird gegen das Deutsche Reich aufrechterhal­
ten, da dieses für die rassefeindlichen Maßnahmen einzu-
stehen hat. , '-

Der a walt: 

Anlag~ ~~"- "-- L_....JIL ____ _ 



Beglaubigte Abschrift einer Abschrift. 

Zimmereinrichtung (smgenanntes Biedermeierzimmer, gesamt ange­
schafft vor 1933.) 

1 T¼"ch 
2 l'leine Tische 
6 Stühle 
1 Schemel 
1 Truhe 
2 Kommoden 
1 Sekretär 
1 Nahtisch 
1 Sofa 
1 Wandschrim 
2 Uhren 
2 Sp,eiegel 
1 Vitribe 
1 Kasten 
1 Tintenfaß 
1 Klingelzug 
1 Glasperlenbild. 

Möbelt. 
1 Bett 
1 Nachttisch 
1 Steppdecke 
1 Wolldecke 
1 Holzplastik mit Sockel 
diverse Zeichnungen, teils gerahmt. 

Einrichtungsgegenstände aus eigenem Haus in SierWsdorf. (vor 1933) 
6 Gesichtshandtücher 
12 Frotteehandtücher 
18 Küchentücher 
1 Tischtuch, 12 Servietten, 
5 Tischtücher, 6 Servietten 
9 Uberscglajlaken 
9 Kissen 
2 Plumeaubezüge 
2 einfache Bezüge 
6 Kaffedecken, 18 Serv. 
Reiseschreibmaschine 
Bücherbord 
3 Stühle 
1 Liegestuhl 
Kacheltisch 
6 Tischdecken 
Tauchsieder 
Gläserkorb 
Flasche 

X 
X 
X 
X 
x+ 
X 
X 
X 
X 

Holzplatte & 6 dto Teller 
Keramik- Kachel 
4 Stühle x Rechnung 1 
Tisch 
Hocker 
8t eingutgeschirr 
Couch 
Schnellkocher 

T e~ektr. Platte 
OJ;>fe 

~ettla.mpe 
/ Lampen 
t. ~·~1.r 

X 
X 

II 1 
II 1 

II 

II 

II 

II 

II 

" 
II 

2 & 2a 
3 
4 
5 
5 
6 
6 

Geschenke, daher keine 
Rechnungen, und Preise 
unbekannt. 

Küchenbestecke und 
Zubehör x Rechn. 9 
Kokosteppich 

x Rechn. 1 O 
1 silbernes Besteck 
wertloser und gering­
wertiger Schmuck. 
Geschenke, daher keine 
Rechnungen. 



iedergu tmachungsamt 
beim Landµ:ericbt Hamburg . Hamburg 36, d8 n 9, ~pril 1951 

Sievekingplatz , Ziviljustizgebäude 
• ( nbau) I I . Stock Zi mmer 738 

Fer nsprP cber : 35 17 31 Aktenzeichen: V/Z 2420 

.f w✓, f.t .f'tJ f /M 
Pro. t o t J oll~ 

=--===== 

Gegenwärtig: 

Regierungsrat Dr. M ö ring 
als Verhandlungsleiter 
Justizangestellte L 1e m b c k e 
als Protokollführerin 

= = = = = 

In der Rücker st attungssacbe 
/ 

der Frau Dr. med. Gis~la N o r d 
1 ' 

.., 

/ 

das Deutsche Reich, - · , 
geßPtzlicb vertreten durch die Finanzbehörde 9er Hanses t adt Hamburg , 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg 

' Aktenzeichen: O 5210 - N 66 - P 55 d 
1 • 

.Antraggegner 
erscheinen: 

1) Für Antragstellerin: 
Herr Rechtsanwalt Dr.Hin r ich s e n 

2) Für Antraggegner: N i e m a n d 
,,., 

Herr Redhtsanwalt Dr. Hinricbsen erklärt: 
1) bezüglich Dego-Abgabe: 

(.. 

• Ich bitte' äi,_,e I.eitentscheidung qer iedergutmachungskarnmer und des 
Hanseatischen ObPrlahdesgPrichtes abzuwarten. 

I 2) bezüglich Hausrat: · 
1 

, 1 

Ich halt€ die Rechtssprechung des Hansea~ischen OberlandesgPricht
0

s , 
das nur Pin Feststellungsbeschluss i~ ReichsmaTk ' ergehen könnte, für 
nicht richtig· denn ein Schadensersatza~pruch ist ein , ertersatz­
anspruch der n~cb ständiger Rechtssprechung des Obersten Gerichts­
hofes in Köln und ihm folgendes des Bundesgerichtshofes in Karlsruhe 
nicht untPr das UmstellQngsgesetz fällt und daher findet Art. 14 
Ziffpr l auf ihn auch keine Anwendun12:. · 

Ich will in dieser für die GP.schädigten so entscheide~d wichtigen 
Rechtsfrage. nunm0 hr unter übergehang d~s Hanseatischen Oberla ndes­
gerichts gemäss der 6. Durchführungsverordnung Art. 3 gege n ~ine 
ev~ tuell ungünstige Entscheidung der 1iedArgutmachun~skam.mer direkt 
ee beim Board of Revi~N Antrag auf NachP,r üfung stellen und bitte d 

I 

die , iedergut~achungskammer 
-2-

I 



.... 2 -

b) t 
um nberaumung eines nahen Termines durch di ese, 

c) {}~~hterlass eines Teil-Feststellungs-Bc>schluss<"s in Roich f 
cE das W"iedergutmachungsamt, s111ai,~ 1 

ä) -
hi ermit ieg 0 nüber dpr 4iedergutmachungskammPr: _ 

a) um Zahlunf von DM 2,557. ---' hiris~chtli?h der medizinis 
ÄPParatC! veJ::gleiche Blat·t ~biq 24 l. n V , ,..,..,_,...Th_ . cheo. 
Bl tt 4, . . ~ ~ ~ t 

b) um Zahlu~ von DM 4,775,-- h~ ~sichtl~eh a s· Hausrates 
• (v rgleic e • Bla'ft ,r. in Verbindung , lilJ. 

Ich , e rde bi,s zum r!)Pten n_ na.lien ermin vor der ,dedergutmachuno~ 
kammer dies r einreichen: ~ 

Eine genaue w E?rtspezifikation VOtil Blatt 46 .n ~ri : 

3) bezüglich Reicbsfi'ucbtsteuer und Judenvermöge nsabgabe: 

erkläre i~h biermi t an Eides·· s ·t t-t; dass ic h als Testamentsvoll­
strecke~ die mit RM 34.750 .-- veranlagte Juden: e rmögensabgabe 
bezahlt hab.e (vergleicbe ,__ Blatt . ~6 unt~;r.- nzu ) A 9 . Meine 
'Qnte rlagen sind bei .9~r Zerstörung meiner nwal tskanzl~i durch 
Bombenangriff verbrannt. _ _ 

Hinsichtlich der Reicbsf lucbtsteuer VPrsichere ich hiermit an Ei des­
Bt att" ebenfalls, dass _ich sie als Testamentsvol lstrecker bezahl t . 
habe. Die Höhe ·aer bezahlten Reichsf luc:htsteu·er werde ich innerhalb 
drei Tagen dem ~viedergutmachungsamt angeben Als dann bitte ich bei 
der Oberfinanzdirektion Hamburg anzuf'~agen

1 
ob sie gemä.ss 1 der 

0 t~adi~ea Rechtssprechung der iedergutmachungs.R:amm.er und des 
Hanseatischen Obt:)rlandesger~chtes damit~ einverstanden ist, dass 
nunmehr ein :cteichsmark-Feststellungs-Bescbluss in Höhe von b den 
RM 34.750.-:-- bezüglich· Judenvermögensabgabe und der noch anzuge en. 
Höhe bezüglich Reichsfluchtsteuer grgeht. 

,1 

4) Bezüglich Abgabe an den Jüdischen Religionsve~band ; 
0 

J 

• • , < • b gskammer Auch hier bitte. loh die Le-it~_ntscheidung der Jie~ergutmac un. 
und des Hanseat+schea Ope:ulandesgeric.btes abzuwarten. 

V 



/ • 1 '. 
üedergutmachungsamt 

beim 1:8,ndgericbt Hamburg 
Hamburg 36, den 9. April ,1951 
diPvekingplatz, Zivi~justizgebäude 
(Anbau) II. dtock Zi~r 738 

Aktenzeichen: V/Z 2420 -Fernsprecher: 35 17 31 

J' ~~- f-(19 /J4 
' T ~ i 1 -

• B e s c h 1 u s s „ 
= = = = = = = = = = = 

. I 

tn der Rückerstattungssache 

der Frau Dr~ med. Gisela Nord 

, I 

Antragstellerin 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.Hin r ich s e n, 
Lübeck, Kohlmarkt 7/11 

gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg , 
diese vertreten durch die Oberfinanzdir~ktion Hamburg 
Aktenzeichen: 0 5210 N 60 - P 55 -d 

ist eine gütliche Einigung bezüglich: 
' 

1) medizinis,che A?parate ,-1/ 
-2) Hausrat 

1 

• nicht zustandegekommen. 

I •· 

Das \üedergutmacbungsamt verweist dPsbalb die i.. ache an die· ·~·ied~r-­
gutmachungskammer des Landgerichts Hambu~g ( 

1

r t. 55 REG ). 

/, 

1 

I 
4 I 

1 • 

' ., I 



• • 

An die 

Lübeck , den 1d . April 1951 . 
1 

be i dem Landgericht in , i edergutmachung skammer 

Hamburg 36 , 

Si evekingplat z , Zi vil­
justizgebäude • 

~ 
~ p,u,c ~ .. ..e..., c.-c. 

Jn Rückers t at t u.ngssachen 

Dr. Gisela Nord ge6en das Deut sche 
~~ 

Reicht_,, ~~c..c..~.c. 4J4 -

/t. 

tenzeichen des ;(i eder gut mac~un,ssamt es "-"'.,.._.; tlL4..e,i • 
beim Landgericht Hamburg . rJ:,-: ~ ~4, ~~y ~ U~ 

- v/ z 2420 - fP t ,~ tl) 'ft,,• ~ ~ 
rfll:~ jt · ~ /1~•#4,~CA."• ~ 
( J J. Hamburg, den ~ -- ~ 

wird folgende s vorg et1&Ujencht, 2.Wtedergutma.chullpb mm• 
Der Vdende r. rtC,,....,4.L, 

Tu edizinische Appar ate . Die Ei nz e l spezifi kat i on 
der ' erte ergibt s ich aus der Aufs tellung 

Anlag e 1 . 

Die Anlage i s t di e abschriftliche Wieder gab e eines v on 
der Antra6 stellerin anläßlich ihrer Auswanderung i m J s~re 
1939 der Behörde überreichten Schreibens, in welch em 

die einzelnen Gegenstände spezifiziert sind . Der Ges amt ­
betrag belief sich auf RM . 2, 486 . 53 . 

Diese Summe entspricht j a auch annähernd dem i n d e~ 
zu den Gerichtsakten überreichten Versteig erung sprotok oll 
enthaltenen Werten . 

II . 

Möbel und Hausratsgegenstände . Eine spezifizierte 
Aufstellung der Einzelwerte der mit Schriftsatz vom 17 . 
März 1951 überreichten Abschrift einer Aufstellung über 

die bei der Auswanderung vorhandenen Hmsratsgegenstände 
kann ich zur Zeit nicht beibringen . Jch bemühe mich noch 
darum. Jm übrigen verweise ich auf die Entscheidung in 



2 

der Neuen Juristischen Wochenschrift - Rechtsprechung zum 
Wiedergutmachungsrecht - 1951, Heft 3, Seite 69, Nr . 12. 
Danach sollten an die Beibringung eines strikten Beweises 
für den Wert nicht allzu starke Anforderungen gestellt wer­
den. Der Wert beruht auch in diesem Falle auf Schätzung der 
Antragstellerin, und es bestehen keine Bedenken, ihr darin 
zu folgen. 

III. 
Reichsfluchtsteuer. Bezüglich _der Reichsfluchtsteuer 

ist es mir ebenfalls nicht möglich gewesen, die Unterlagen 
zu beschaffen. Die Angabe der Höhe der Reichsfluchtsteuer 
beruht auf einer Anmeldung, die durch einen Schwager der 
Antr~stellerin in Washington gemacht ist. Jch habe wegen 
der Unterlagen eine Rückfrage gehalten. Jm übrigen besteht 
auch in diesem Falle kein Bedenken, den angegebenen Betrag 
von RM . 33.106.-- a l s zutreffend zu Grunde zu legen. Die 
Antragstellerin ist im Jahre 1939 ausgewandert. Es ist be­
kannt, daß Auswandernde damals nur die Ausreiseerlaubüis 
erhielten, wenn auch die Reichsfluchtsteuer g ezahlt oder 
sichergestellt war. 



Anlage 1 Ab schrift. 

A n 1 a g e· . 

FUr die Einrichtung einer Praxis in einer kilieinen St adt oder 
in dörflichen Gebieten in den ·vereinigten Staaten von Ameri k a 
benötige ich folgende Apparate, die den f ol g end en, selbs t ge­
schätzten Wert darstellen: 
1 ) kleines Laboratorium, best ehend aus Apparaten zur Blut-

und Urin- Untersuchung 
gekauft: 2oII.38 und 27.V.38 Wert ca. RM . 31 9 .15 

2) Diagnostische Apparate, z .B. 
Cystoskop mit Zubehör, Miflex 
gekauft: 7-III-38 u. 27.V.38 Wer t ca. RM . 563. 80 

3) Therapie: Höhensonne, Undul a, 
Skalpelle, Pinzetten etc. 
gekauft: 27.V,38 und ~-II,38 fiert ca. RM . 1.110.31 

4) Geburtshilfe: Zange~, Sonden, Per­
foratorium, Nadelhalter, Küretten 
gekauft: 2,IIo38 

5) Hals, Nasen, Ohren~ Au~en: 
Brillenkasten (alt;, Augenspiegel, 
Tonometer, Ohrenspiegel, Kehlk opf­
spiegel, Rektoskop 

lvert ca . RM . 

gekauft: 27,V.-38, 2.II.38, 18.II.38 
17.1.39 -vert ca. RM . 

Wert gesamt ca. 

97-90 

395.37 

Die Apparate sind während meiner Tätigkeit als Medizinal­
praktikantin und ärztliche Gehilfin (von 1935 bis heute) a~ 
Jsraelitischen Krankenhaus in HBmburg angeschafft worden. 

/t. 



Jch , die unterzeichnete •• rztin Dr. med . 

Gisela N o rd , versichere an Eidesstatt, daß 

die von rnir anl„Ilich meiner uswanderu.ng ve r -

lan6te eichsfluchtsteuer bezahlt ist. Jch würde 

sonst 0 ar ni vht die Auswanderun6 s- Ausreise­

erlaubni s erhalten haben . Meine Auswanderung 

erfolgte i m Jollliller 1J39 . 

Hamburg, den 6 . Juni 1~51. 

?v:~.~,da_~ 
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Dr. 

Lübeck , den 16 . November 195 1 

H a m b u r g 36 
Sievekingplatz, Ziviljus t i zgebäude 

Verhan lungstermin "'~ .... . In Rückerstattungssachen den "'•11111 rl/4. 19$1 .{,/ Uhr 
med, Gisela Nord ./. Deutsches Re~~mburg, den l.4,. ,,/,1. 19,! 7' 

2. WiK 409/51 
betr. Hausrat Der Vorsitzende 

der Wiedergutm~ ungskanuner 2 

entfallen von den i m Schrift satz vom .,,. 

12. März 1951 angegebenen Gegenständen folgende: 

1, 1) ein kleiner Ti s ch 
fll,. - 2) eine Kommode 1J -/f('I -.. (), F. ~ • 3) l Steppdecke 

.1 ~ Vf. -~- [t,L 4) 1 Holzplastik mit Sockel 1
} ,:~ 0- ~,. ~. ,_,(f• 5) div. Zeichnungen,teils gerahmt 

Jt:::t :!_:;tj ~-~~; ~ !:::::::~::b::c:i::rvietten 

~ lt." ~.r,; ~ ... ~NZJ'~ 8) eine Keramik-Kachel f • ~ -r 9) l Lampe. . 

Bezüglich dieser Gegenstände bestand offen-
7, ~/.par ursprünglich die Absicht, sie als Umzugsgut gesondert 
0 /liin das Ausland zu bringen. Hinterher aber sind sie teils 

von der Antragstellerin bei ihrer Ausreise mit dem Reise- · 

gepäck hinausgenommen, teils bei dem Lagerhalter Schumacher 
gelagert worden. 

Die übrige~ Sachen sind im Freihafen in Hamburg 
gelagert worden. Über den Verbleib dieser u§-

Kun S<m-reiben der Hamburger Hafen- und Lagerhaus-
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Aktiengesellschaft vom 4. Oktober 1951 

- A n 1 a g e 

Da die Auswanderung von rassisch Verfolgten allein 
zurückzuführen ist auf die rechtswidrigen Eingriffe des na­
tionalsozialisti schen Staates und da der Verlust dieser Sachen 
in der Zeit zwischen dem 15. September 1935 und dem 8. Mai 1945 
erfolgte, halte ich den Antragsgegner für beweispflichtig da­
für, daß kein Entziehungsakt vorliegt. Jedenfalls kann es 
keinesfalls def Antragstellerin zur Last gelegt werden, daß 
sie über das Schicksal der Sachen keine Angaben zu machen 
vermag. 

Der 



- Abschrift 

Jiamburger Hafen- und Lagerhaus­
&ktiengesellschaft 

Kr/Di. 4336 I 

Herrn 
Rechtsanwalt Dr,Hinrichsen 
L ü b e c k 
Kohlmarkt 7/11. 

A n 1 a g e 

Hamburg 11, den 4.10.1951 
Bei Sta Annen ~ 1 

:Betr.: Dr.med. 'Gisela N o r d , früher Hamburg, Isestr.127 
Umzugs·gut. 

Wir bedauern sehr, Ihnen wegen des hier zur Erörter~g stehe.n­
den Umzugsgutes keine dieses Umzugsgut selbst betreffende Auskunft er­
teilen, sondern Ihnen nur die Situation schildern zu könn~n , wie sie 
gew~sen ist: 

Bei Kriegsbegmnn im Jahre 1939 waren im Hafen Hamburg zur . 
seewärts ausgehenden Verschiffung ungefähr 5.000 Container verschie~ 

.<lenster Größe mit Umzugsgut angeliefert. Ein Teil war noch vor Kriegs­
beginn verschifft worden,der weitaus größte Teil blieb zurück.Di ese 
Container waren auf verschiedenen Kaischuppen im Hafen Hamburg unter 
D~ch untergebracht. Dur n r·ff enß_laLsche Flieger wurde einer 

·unserer Kaischuppen durch Brandbomben getorff.en und die in diesem 
Schuppen lagernden Umzugsgtft'er wa::ren die Ursache ,daß der gesamte 
Schuppen vernichtet wurde. Daher ordnete die Feuerschutzpolizei an , 
daß sämtliche Kaischuppen a;I.s"Fackelbetriebe" anzushen seien und die 
Umzugsgüter anderweitig unterzubringen wären. Eine anderweitige Unter­
bringung war nur "im Frei·en"möglmch und es wurden die gesamten Güter 
derzeit auf . einer Freifläche auf dem Kamerunkai zusammengefahren . Bei 
den nächsten Angriffen auf den Hafen Hamburg wurden aber iann etliche 
dieser im Freien stehenden ·container wiederum.. durch Brandbomben getrof 
fen und vernichtet. Wir mußten daher '1'1'1-t-~ ·l"ff:l~ -!"e-&tLiche-n Umzugsgut noh.r. 
einmal wieder umzi~hen, ohne daß das 'Ziel, es ordnungsgemäß zu sicherr 
erreicht werden konnte. • • 

In der . Zw~schenzeit kam dann der Großangriff auf Hamburg mit 
den Ihnen si e~ ttkattn'tr Folgen. L00.000 Wohnunge~ in Hamburg wur. 
den zerstört, die Wohnungsinhaber standen ohne irgendwelche Habe auf 
der Straße. Damals ordnete die Hamburger R~gierung-der ehemalige Gau­
leiter als Staatskommissar- an, daß die noch vorhandenen Container 
den Fliegergeschädigten käuflich zu überlas sen seien.Aus die s·em Grun~ 

- de wurde die derzeitige Gestapo ,offiziel eingeschaltet. In Verbindung 
mit den- Organen des ehem. Polizap_räsidenten verfügte diese über das 
noch vorhandene Umzugsgut und ließ es versteigßrn. Die Erlöse flossen 
ohne daß uneere Gesellschaft mit den ~ingen irgendetwas zu tun hatte ' 
in eine Sonderkasse, die beim Polizeipräsidium eingerichtet war unQ ~ 
die Beträge wurden auf ein Sonderkonto beim Ofiprä eingezahlt. Das 
ehem. Polizeipräsidium, in dem die ~ktengv?~gänge vorhanden waren,ist 
dann aber im Jahre 1944 ebenfalls einem Fliegera~griff zum Opfer ge­
fal+en. Der größte Teil aller Unterlage~ wur~e hierbei vernichtet.So-

it noch Unterlagen vorhanden waren, sind sie dann yon der ehern.Ge 
=~apo vor dem Einmars~h der brit.Besatzungsmacht in die Hansestadt 
Hamburg vernichtet wmrden. . 

vtrbedauern sehr, Ihnen nur diese al,lge~einen A~sführungen zur 
Verfügung stellen. zu önnen und hoffen, daß Sie hie r fur VerstänElhis 
haben werden Für~.w~~~~~ C Hochachtungsvoll 

• der.R:~,t:i1~~~J...~u:r~ gez. Unterschrift 



Landgericht Hamburg 

Kttmm-cr­

Aktenzeichen: 

ffir -Hanu ei'S'!r.l ~ .rr 
2 WiK 409/51 

(24a) Hamburg, den 
11 . Dezemb -3r 

,/ 

-Nieh-t==Öffentliche Sitzung 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor - -fM-

_ nr . Ro 0 ch er 
als Vors1tzenaer, 

:b&aegeMhfffftt--HalYdels,ichter 

Afseseor Dr . Urban 
,, Molsberger 

als Beisitzer 

J .. HP.rmanns 

als Urkundsbeamter 

, der Geschäftsstelle 

In der - ~~ache -

Dr . No r a 

gegen 

Deutrches Reich 

erschien bei Aufruf 

Antragst . ni9mand 
für ~ger Remtsanwait 

Antragegegner Ver"1 . Angest . Sill9m. 
für Bekl-ag~.--- &~tsan-wek 

Der Voreitzende referi8rte aus den Akten . 
Nach_Verhan~lun8_wurd~-b~ s chlo esen_und_vPrkündet: 

Eine Entsaheidu~g s oll ,den Parteien zug~stellt ~erden. 

~ (. t,.,.1 



J. Ü. 

2 ' i K 409/51 

In der I ü ckerstat t un[;ssach e 

der 1erztin Dr 9me d „Gi s el a ll o r d , 

31 G, Graham ve .. , Lrockl yn 11 , 1:· .. Y .. ·Gs..("i .. , 

.Jevollmii ch ti c ter : Rechtsa1mal t 
lr ff,~~ / 

antracstellerin , 

.-- :Dr . II inrichsen , Lü beck , Kohl r11arkt 7, 11 , 
, )~ gegen ,l ·gung an:: 1 i,:- ..., . 

x F -- ~.~lc.'l 4 r..1,,, ,.,'-'das D e u t s c h e 
i c h , ~ lDe~~e 

mit U i:h.:::idcn 

2) je I i :duilt 
. 1.a..~~ ~- :- ii: 

f V --- • ~ KOidr... 

@g: 1--i!b W,(. 
l - t 4 ,.,/ o<. 2.entr;ib.r::it • 

mit CC 16 

.L e 
gesetzlich vertre ten durch d i e :ansestadt 
I:amburg - J?inanzbeh örde_-, di ese v ertre t en 

' durch di e CJb er:Cinanzdirektion , : ... a ·1bu.r.g , 

Eamtur6 11 , Ilö dingsmar k t 8 3 , ( 0 521 O- :r 6u- P 55d ) 

P...nt rc1gsc,egner , 

13) .Form. B .b aa Ahat das 

• ·QJ ..... . J kammer , - un, •~o~ 

Landgeri cht H' mburg , 2 . r7ieder;:.,ut machungs­

uuf. Grund mündlich er Verhm„dl ung , durch 
folgende Richter~ 

1. Landgeri chtsdire! tor Dr . l osc~e r , 
2 . ssessor Dr . Urban , 

3 o .n.ssessor LoJ-rlsberßer 
am 1 =3 . JE.nuar 1 952 beschlo srm; 

R<;cht~"'alheugnb l eri n für };nt z i ehun
6 

von &erztlichen Instru-
lat der DrJJ > t 2500 L l"is/f s :i ..1 1 · t 
;aw Gru;d Zust JJrk ,. , men en 9 -- .rulJ. c11aae11sersa cz zv„ eis en„ 

Io :c)s wi rd festgestellt , daß das Deu t ­
s che ti.e ich verpflichtet i st , der .rllltrags t el-

~;,;~~ Ze i tpunkt de r Ellt zi ehung i st der 13 . Juli 1943 , 
i1 z. Aui ~ _ - u . ·· ni e weiter c,ehenden lms prü.che v,erden 

---~ _ als n a ch dem Ges e tz Ir . 59 m1begründet zu.rück­
:::-i-,_ gewieseno Jut&o~ 

I I I. Die s e Ent s chei dung ergeh t gebüliren­

f;ceL ß i ne r stattunts us e1-.__;e:rich tlicher 
Kos ten f i nde t n icht stctt _ 



G r ü n d ~ --

Di e Antragstelleri n wan derte a u ~ r as::i i s chen Gründc.1,. 

i m J ahre 1 939 aus . I hr ijmzugs gut , n a ch i h r en .Anc;a ben ili1 

,1 ert e von 4775.-- HM und ihrer medizin i s chen I.ns t rUIJente , 

de r en Ans chaffungskoßten 1 gleichfc:1,ll s n a ch i hren .ancuben 1 
sich auf 2757 . 39 :<.Ii beliefen , l agerte zur {{e it e r beförderunc; 

i m Fr e i hafen 1:an1burg . Sie ko.nr ten von dort vo r dem 11..r i ese 

n i cht mehr v ers chifft werden . 

Über da s Sch ick:s al des Hu.us c t c.,,n des i s t s e i t d i e -

sem Zeitpunkt n i cht s mehr b ekannt . Die me dizin i s chen I n­

s trumente wurden am 1 3 . Juli 1943 i m lrnftrage des Ober f i nc,,,nz­

präsi dent en Hamburg , Vermöc;en sverwa l t1.,111t3:sctelle , durch den 

Gerichtsvo l lzieher Bo·bsien versteicert . :Der Br uttover stei­

be r une;serl ös b?truc 21740-- RH zuzügli ch 32 6 005 fü.,_ Kavelings­

geld = 2 . 500 „ 05 RH . I n Höhe v on 2039 o 1 5 RL rro.rde der Erl ös 

an den Überf i nanzprä s
1

i deJ;1t en übervliesen 1 ein Detrag von 

4250 26 m_ als Gebühren durch den Geri ch tsvoll z i eher Bohs ien 

vereinnahmt, der Rest_bet rag v on 3 5 . 64 Rril f ü r :3ekannt machung s . 
k o s ten und Arbeit s lohn v er ausgabt. 

Die .Antrags t elleri n hat auf Grv.nd des vorstehenden 

Sachverhalts Rückerstat ttmgsansprüche aus Gesetz ~Tr . 59 gel ­
tend gemacht und b eantr aGt, 

den .Antragsgegner zur Zahl ung von 

a ) 4-775.-- Dh b e züglich des Hausra ts , und 

b)- 29 557.-- DM b e züglich der medi zini s chen 

I nstrumen t e zu ve r urt e ilen . 

Der Antrags ge gner hat sich mit dem :::;;i--l a ss e i nes 

Feststellungsbesch lu9s es i n Höhe von 2 . 001 , 55 RM einvers t a n­

den erl,clärt. Eine mündli?he Verhandl ung übe r den gel tend ge­

machte11 Anspru ch ha t am 11 . Dezembe r 1 951 :Stattgefunden , s o­

daß den Parteien Gele genheit ge geben war, i hre Int eressen 

zu vertreten, Im ül:5ri gen wird au,f den kteni nhal t I: e.zug ge­
nofiliuen . 

Der geltend g ema chte Anspr u ch i s t i n dem aus dem 

Tenor dieses .Jescl:ius.::;es ersich tlich en Umfang begründet Q 

.Auf Grund des Ver.steigei-·u.ngspro t okoll s des Ge­

riclitsvollziehers r-iobsien ist es er wi0sen, daß· das Deuts ch e 

heich 
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Reich die im Versteigerungsprotokoll genannten GeLenstäilde 

der .Antrac;stellerin entzogen hat o Daß es si_ch be i der ~e ­

schlagn ,hme und Ver\lertung dieser Ge 6ens t ände unt er den 

vorliec enden Umständen um eine Entziehung i u Sirme des 
0 

Rückerstattungsc;esetzes h :....ndelt, bedarf keiner näheren 

Beeründung. Die Schadensersatzpflicht des .: .. ntraGst:;e~ners 

folgt aus Artikel 26 1lliG, wi e das Hanseat i s che Oberlandes­

gericht zutrei1end i n seiner Ents che i dung i n 5 / 3/50 (ver­

öffentlicht in Rz 1949/50 Seite 412) festgestellt h~t . 
J3ei der 1'eststellung über die :~öhe des .LU'.lspru­

ches hatte die ammer zu berücksich ticen , daß i nfolge der 

fast vierjährigen L&gerung erfahrcmgsgeoäss d i e ·zur Ver­

schiffung bestimmten G-e 6enstände an 1.,·ert verlo re:1 h8.ben . 

Allein aus dem Versteiger1-mgsprotoh.oll i st jedoch ersi cht­

lich, daß ein .urlös erzielt worden i st , der nur um 75. 34 R ... : 
hinter den nschaffungskosten liegt. Die ~~an:mer i st daher 

zu dem Ergebnis gekommen , daß der ,ert der versteigerten 

Gecenstände der2 Ve;steic;~rungserlös en tsprichto 

Da die Fra[;e der Umstellm1.g von l eichsmarkver­

bindlichkei ten des Deutschen .L1.eiches G-Uf .iJeutsche rfar k 

noch nicht ~eregelt ist (vgl .. ~ 14 UG ), kon ... rte nur ein 

Feststellungsbeschluss dem Grunde nach ergehen u_._-vic1 die 

Höhe des erli ttene:n Schadens fe·stgestell t \,erden . uch 

iilsouei t v!ird auf di_e oben zitierte Entschei dung des Ean­

se2„tischen Oberlandesgerichts Bezug genoCTmen . 

Die vrni terge-henden Ansprüche der ntragstelleriu· 

waren, wie gesc
1
hehe11 , abzuwe isen, da kein hal tspm1kt 

dafür vorliegt, daß das Deutsche .d.eich auch den von der 

tragstelle1 ... in für die A~svmnderunG bestinmten Haus-

rat im -1erte von insgesamt 47750-- • • entzogen hat. I)as 

Gesetz selbst entht:l t auch in t a tsbichlicher Hin.si eht ke ine 

Entzie.lnmgsverm.utun.g. Ir6 end welche Versteigerungserlöse 

waren nicht festzustellen. Es ist der ~a:rn.mer ·us anderen 

ähnlich geiagerten Fällen bekannt, dam ein nicht unerheb­

lich~r Teil von Umzugsgut, welches im Freihafen l agerte, 

durch 
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durch Bombenscl1Uden vernichtet \JOrden ist . Unt er u elcl.Le n 

ms t änden i n der da alic;en Liei t das t rn zugsgut eanz c,ll~e me i n 

i Fre i hafen lagerte , erc;ibt , sich a us dern Sc~ire i ben de r 

I~amburc;er 1?reihctfen-unc1 Lagerhaus -'~kt o-Ge s . vo m 4 . 0ktober 

19 51, ,wel ches di e Antragstellerin selbst zu den Ak ten ce­

r eicht hat. Für Schäden jedoch , welch e vor dem .Zeit:unkt 

ei11e1, J3eschl t!;ll , 1me liC tß ll oder e i n e lrns chl L,:Sn<-•dune übe I'­

haupt U111I1ö___,lich ecmt.•Cht h ub011 , haft e t "'das ])euts che h cich 

auf Grund d s Geset::;es J: r . 59 n icht . hs muss dor „i.nt raß­

stellerin insoweit überl a s s en bl e iben, nc,,ch .Jrl ass der 

~·11gemeinen Yiedercutmaclrnngs gesetze , He lche n och uu s ­

stehe.ü , ihre nspri.iche incov1ei t e neu t s el t end zu m. ...... ch en . 

I)ie .1. -ostenentscheidu.ng b eruJ1t auf 1„rt i kc l 63 :.LG 

in Verbin ~unu rlit § 7 der II 

ln .bezeiehneter ftecbteangeJereabeitisthie 
zum 8. Mai 1952 einticb.L 

ei:ae Rechtsmitteh.;chrift l:,ei d em H1.uaseati-
1d1en Oherl ~uc r..:..~ericbt nic.ht eimgereicJu 
worden. H t . 

an:uu r~. d en 1 0. Mai 1952 
Dw Ge~chäftsstelle 

dea Ha.nl!!eatische.n Oberlandet(eri•-»lP-
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